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Herzog

Zollvertrags welcher am 30 Juni abläuft
ünterhandlungen iſtzſeitens der Schweiz der Geſandte Oberſt

r Roth

e
Stellvertreter
wueiedergewählt
ſchloſſe ſtatt zu welcher die

Freitag

Deutſches Reich
Ueber die Abfindungs Verhandlungen mit

von Glücksburg berichtet die Kieler Ztg
Zur Ausgleichung der glücksburgiſchen Anſprüche an die

preußiſche Krone hat wie wir aus ſicherer Quelle erfahren
die königliche Staatsregierung dem Herzog Friedrich von
SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg die in der Nähe
von Kaſſel belegenen Staatsbeſitzungen Schloß Wilhelmsthal
nebſt Zubehörungen ferner die Domänen Frankenhauſen
Burguffeln und Mönchehof zuſammen mit einem Reinertrage
ven ca 45,000 als Anweiſung auf das ſogen Plöner
Acquivalent angeboten Daſſelbe bildet bekanntlich den
Gegenſtand einer vereinbarten Entſchädigung für den von den
Fürſten von HolſteinBeck zu Gunſten des Königs Friedrich V
von Dänemark geleiſteten Verzicht 7 Januar 1757 auf das
ihnen zuſtändige Succeſſionsrecht in das damalige Herzogthum
VPlön Daſür haben die Glücksburger bisher eine äährliche
Rente von 12,000 Thlr Pr früher von Dänemark jetzt von
Preußen bezogen Aber auf Grund einer Reſolution des
Königs Friedrich V vom 31 Mat 1765 erhob Herzog Karl
die jetzt von ſeinem Bruder Friedrich weiter verfolgten
Anſprüche auf Leiſtung des Real Aequivalents ſtatt der
Rente Auf dieſe Anſprüche iſt die preußiſche Regierung ein
gegangen

Halle

dem
4

Am 10 beginnen in Berlin die Verhandlungen über Ver
zngerung des ſchweizeriſch deutſchen Handels undPrrre g Mit den

beauftragt welchem die Nationalräthe Geigy von
Baſel und von Gonzenbach von Bern Ständerazh B
von Schwanden im Kanton Glarus und Ober Zolldirector
Meyen von Bern als Commiſſare beigegeben ſind

In Dresden wurde Dienstag Mittag nach vorausgegan
genem zahlreich beſuchten Gottesdienſt die dritte evan
geliſche Landesſynode vom Kultusminiſter eröffnet

Präſidenten wurde der Kammerherr v Zehmen zum
deſſelben der Oberhofprediger Kohlſchütter
Nachmittag fand größere Hoftafel im Reſidenz

Mitglieder der Landesſynode ge

laden waren
e 2

Halle den 12 Mai
Von den eingeladenen hervorragenden Eh rengäſten ha

ben dem Vernehmen nach ihr Ecrſcheinen zur Exöffaung der
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung für nächſten
Sonntag u A ferner zugeſagt die Herren Staatsminiſter
v Leipziger aus Altenburg Oberbürgermeiſter Dr Georgi
aus Leipzig Baurath Lipſius aus Leipzig Profeſſor Bohn
ſtedt aus Gotha Abgeordneter Walter aus Dresden Der
Herr Miniſter v Leipziger wird ſich bei dieſer Gelegenheit
mit dem Vorſtande über die ſeitens der altenburgiſchen Regie
rung zu bewilligenden Staatsmedaillen verſtändigen Ablehnend
haben u A ferner geantwortet die Herren Staatsminiſter
Hr Lucius Staatsminiſter v Kroſigk in Deſſau Staats
miniſter v Seeb ach in Gotha Graf zu Solms in Röſa
Regierungspräſident a D und Ehrenbürger von Halle Rothe
hier v Witz leben Director der königl ſächſ Forſtunterrichts
anſtalt Faſt alle hier Genannten insbeſondere auch Herr
Miniſter Dr Lucius haben ihren Beſuch für ſpäter in Aus
ſicht geſtellt Seitens des Anhaltiſchen Miniſteriums wird
ebenfalls die Verleihung von Staatsmedaillen zugeſagt
Geſtern iſt wie wir hören zum erſten Male nach Einbruch der
Dunkelheit bei electriſcher Beleucht ung in der Ausſtel
lung gearbeitet worden

Stadtverordneten Sitzung am 9 Mai
Schluß

3 Ref Herr Weinack Ein Antrag des Magiſtrates betreffs
der von der Stadt mit Trottoir belegten Straßentheile

lumer E

1 Beilage zu Nr 110 der SaaleZeitung
256 M Summa 73,6 6 M Ausgaben Kreis Ausſchuß Ver
waltung 5051 M Amts Verwaltung 810 M Kaſſen Verwal

Koſten für dieſe Trottoiriſirung in dem Falle wenn es ſich
darum handelt die angrenzende Stadtmauer an die Adjacenten
zu verkaufen ſeitens der Käufer unbedingt wieder zu erſtatten
ſind Dieſer Antrag wird angenommen

4 Ref Herr Dr Schrader Die katholiſche Schule
welche aus drei Klaſſen beſteht ſoll durch Hinzufügung einer
neuen Mittelklaſſe eine vierklaſſige Schule werden und beantragt
der Magiſtrat die Koſten der Einrichtung einer neuen Klaſſe in
in den Räumen der Schule in der Breitenrſtraße mit 4900 M

Einziehung einer Zwiſchenwand und die noch nicht feſtgeſtellten
Koſten für die Beſchaffung der Utenſilien der neuen Klaſſe und
endlich zur Dotirung eines neuen Lehrers 900 reſp 1050 M
jährlich zu bewilligen Die Finanzcommiſſion bat ſich nur mit
dem erſten Theile des Antrags einverſtanden erklärt und ewpfieblt
die Bewilligung der einmaligen Koſten der Einrichtung der
Klaſſe während ſie betreffs des Lehrergehaltes der Meinung iſt
daß die Beſchaffung deſſelben Sache der Schulgemeinde ſei Der
Herr Referent der dieſe Anträge befürwortet giebt zur Moti
virung derfelben an daß die katholiſche Schule proportional den
Bedürfniſſen der evangeliſchen Schulen der Stadt einen Zuſchuß
aus der Kämmereikaſſe erhalte deren Verwendung ihr anheim
gegeben ſei Dieſer Betrag der ſich in dem letzten Jahre auf
2466 M belief habe eine vollſtändige Verwendung nicht ge
funden was daraus hervorgeht daß die Schulkaſſenrechnung
immer einen auffällig hohen Betrag für unvorhergeſehene Aus
gaben im letzten Jahre von 1012 M enthalte Die Finanz
commiſſion iſt darum der Meinung daß ſolange der jetzige
Vertrag mit der katholiſchen Schulgemeinde beſtehe dieſe in
ihrem Etat die Mittel zur Dotirung einer neuen Lehrerſtelle
ſelbſt habe und ſie empfiehlt deshalb den Antrag des Magiſtrats
in dieſem Punkte abzulehnen Herr Bürgermeiſter Staude
theilt mit daß der Magiſtrat die Rechtsanſchauung der Finanz
Eommiſſion nicht theile ſondern die katholiſche Schule für eine

ommunalſchule anſehe für deren Unterhalt die Stadt zu ſorgen
habe woraus dann freilich auch folgen werde daß die katholische
Schule nicht mehr zu bekommen habe als wirklich nothwendig
ſei Dieſer Standpunkt ſei vom Magiſtrate feſtzuhalten weil er
ſich des wichtigen Rechts der Beſetzung der Lehrerſtellen jener
Schule nicht entäußern dürfe Bei Gelegenheit der nächſten
Etatberathungen werde es ſich empfehlen die Verhältniſſe zu

und klarzuſtellen Herr R Göcking empfiehlt den
ntrag der Finanzcommiſſion als den den jetzigen Verhältniſſen

angemeſſenen zumal da durch Annahme deſſelben eine ander
weite Regulirung der Verhältniſſe nicht gehindert werde Die
Verſammlung entſcheidet ſich für den Antrag der Finanzcommiſſion

5 Ref Herr Wein ack Eine vor mehreren Wochen erlaſſene
Bekanntmachung der Gottesackerverwaltung führt eine Reihe von
Erbbegräbniſſen auf welche ſich in einem der Würde des
Gottesackers entſprechenden Zuſtande nicht befinden und fordert
Angehörigen derſelben auf die Jnſtandſetzung derſelben zu be
wirken widrigenfalls nach einer gewiſſen Friſt die Verwaltung
den anderweiten Verkauf der Grabſtellen bewirken werde Ge
Er dieſe Verordnung richtet ſich eine Jntervellation einiger

tadtverordneten an den Mageſtrat und der Referent weiſt die
Ungeſetzlichkeit und Härte jener Verordnung für einzelne Fälle
nach indem die Beſitzer von Erbbegräbnißſtellen auf dieſe Weiſe
ihres Eigenthums entſetzt werden könnten Er beantragt den
Magiſtrat um Zurücknahme der Verordnung zu erſuchen Nach
längerer Debatte an welcher ſich die Herren Wolff Bürger
meiſter Staude Gneiſt Dr Müller R Fiebiger
Sachs betheiligen wird ſchließlich der erſte Antrag des Vor
ſitzenden angenommen der darauf geht daß der Magiſtrat von
den in Ausſicht geſtellten Maßnahmen abſehen möge und ferner
die Einſetzung der Commiſſion von 5 Mitgliedern zu welcher die
Herren Fiebiger Göcking Wein ack Dr Müller Keil
ernannt werden

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Provinzial Nachrichten
K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 9 Mai Dem Etat der

Kreis Communal Kaſſe für das Rechnungs Jahr 1881/82

13 Mai 1881

tung 780 Zinſen für 112,076 50 M Schulden Schulden
tilgung 2394 M Unterhaltungskoſten für Jrre Blinde Blöd
ſinnige und Taubſtumme 10,469 M Diäten c an verſchiedene
Commiſſionen 550 M Unterhaltung der Chauſſeen 27,710 M
für die öffentlichen Jmpfungen 3225 M Unterſtützung von
Hebeammen 200 M Remuneration dem Kreisthierorzt 300 M
Provinzialabgaben 8050 M Zuſchuß zu dem Fonds zur Unter
ſtützung des Gemeinde Wegebaues 1900 M Jnsgemein 1024 M
Summa 73,616 M
6 Schönebeck 10 Mai Der Schiffseigenthümer Herr J

G Dümling hat ſich neuerdings um die h eſige Stadt hoch
verdient gemacht Derſelbe überwies zwei wohlthätigen
Stiftungen die unter der Verwaltung der Gemeinde ſtehen
und ermöglichen daß aus den Einkünften ca dreißig unbe
mittelten Einwohnern ein ſorgenfreier Lebensabend geſichert
wird 10,000 Mark Eine hieſige Arbeiterfrau die durch
Arbeitsſcheu und Trunkſucht ihres Mannes mit fünf Kindern
in Noth gerathen iſt machte geſtern den Verſuch ihrem Leben
ein Ende zu machen Sie hatte ſich auf das Eiſenbahngeleis
geſtellt und wollte ſich überfahren laſſen Der Führer des
heranbrauſenden Zuges gewahrte indeſſen die unglückliche Frau
noch rechtzeitig und brachte den Zug zum Stehen Die Frau
r nachdem ſie beruhigt worden war zu ihren fünf Kindern
zurück

o Aus dem Kreiſe Kalbe 9 Mai Jn Barby wurde
durch die Gemeinde der dortige Diakonus und Paſtor Hennecke
als Oberpfarrer gewählt Der bisherige Oberpfarrer Dr
Krummacher tritt mit dem 1 Juli d J in den Raheſtand
Der Geſangverein zu Ranies feierte geſtern ſein Fahnenweih
feſt an welchem ſich auch die Geſangvereine zu Barby Schöne
beck Dornburg 2c betheiligten Die Ketten Schlepp
ſchiffahrt der Ober Elbe vereinnahmte im April an Schlepr
lohn 13,361 82 an Frachten 42 960 55 M Die Schleppiohn
Einnahmen vom 1 Jan bis 30 Avril betrugen 178,067 95
die Frachten Einnahmen 70,483 60 M

Wernigerode 9 Mai Der hier angeſeſſene ſeit einigen
Jahren verheirathete Handſchuhmachermeiſter John war ſeit
s Tagen ſpurlos verſchwunden heute iſt ſeine Leiche an einem
Baume auf dem Jägerkopf im gräflichen Forſtrevier hängend ge
funden Eine ſehr zerrüttete Vermögenslage und in neueſter
Zeit a ch ein unſittliches und wahrſcheinlich ſehr koſtſpieliges
Verhältniß welches der noch junge Peann mit einer gegenwärtig
r e eden Schauſpielerin eingegangen gelten als Motive
u der ThatVom Nordharz 10 Mai Jn den letzten Tagen des

vergangenen Monats lag der Schnee auf dem Oberharze ſo
hoch daß von Elbingerode bis nach Elende Schlitten
gefahren wurde Jn voriger Woche als zwei warme Tage
ſolgten verſchwand derſelbe Seit mehreren Tagen iſt es bei
Nordwind wieder ſo kfalt daß beſonders heute wo früh nur
2 Grad Wärme u Nordoſtwind den ganzen Vormittag Schnce
fällt Dabei ſieht man im Mittel und Unterharz an den
Bergen nach unten bereits die Buchen mit ihren ſchönen grünen
Blättern während die höher und auf den Bergen ſtehenden
noch ein winterliches Ausſehen bewahren Die Obſtblüthen am
Vorgebirge ſind zum Aufbrechen erfrieren aber ſobald eine helle
Nacht eintritt Jn den höher gelegenen Orten iſt man dieſer
Geſahr daß Obſtblüthen erfrieren könnten überhoben da der
Obſtbaum hier eben nicht exiſtirt

d Erfurt 9 Mai Am Sonnabend Abend tagte hier im
Saale des Gaſthofes Zum deutſchen Kaiſer eine größere Ver
ſammlung hieſiger Cigarren arbeiter und Tabaks
intereſſenten in der nach längerer Debatte folgende Reſo
lution gefaßt wurde Die heute verſammelten Cigarrenarbeiter
und Tabaksintereſſenten Erfurts halten es für ihre Pflicht dem
hohen Reichstag hiermit zur Kenntniß zu bringen daß die
Folgen der ganz außerordentlich hohen Steuerdelaſtung des
Tabaks ſich noch viel trauriger ſtellen als dies vorauszuſehen
war Durch die bedeutende Conſumeinſchränkung ſind die Fa
brikanten welche wenn nicht bald eine Sicherſtellung der
Tabaksinduſtrie gegen neue Steuerprojecte erfolgt ihren Ruin

entnehmen wir folgende Zahlen Einnahmen Zinſen von 39,00 M
Actiencapital 1350 M Kreisſteuern 38,000 Erſtattungen
auf Unterhaltungskoſten für Jrre Blödſinnige und Taubſtumme
4018 M Jagdſcheingelder 1474 M aus der Chauſſee Verwal
tung 13,212 M Beiträge des Staats und der P

in der Poſtſtraße und neuen Promenade geht dahin daß die

ſo Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autorifirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Es war unmöglich ſie in ihrer Lage in dieſem alltäglichen
Tone fortfahren zu laſſen mit mir zu reden

Jch n die aufrichtigſte Theilnahme für Sie, ſagte ich
und wünſche von Herzen Jhnen zu helfen wenn ich kann
Sie ſah mich zum erſten Male an Glaubte ſie mir oder

zweifelte ſie noch immer Ehe ich darüber entſcheiden konnte
e fe einen Brief aus der Taſche und reichte mir den
elben hin

Frauen übertreiben oft ihre Sorgen, ſagte ſie Es iſt
vielleicht unbeſcheiden Jhre Geduld in dieſer Weiſe auf die
Probe zu ſtellen aber es wäre mir lieb wenn Sie ſich ſelbſt
überzeugen wollten daß ich Jhnen meine Lage nicht ſchlimmer
geſchildert habe wie ſie iſt Dieſer Brief wird Jhnen in
Romaynes eigenen Worten Alles ſagen leſen Sie ihn mit
Ausnahme der Stellen wo das Papier umgebogen ift

Es war der Abſchiedsbrief ihres Gatten
Die Sprache war gewiſſenhaft zartfühlend und rückſichtsvoll

Aber meiner Meinung nach verhüllte ſie nur ſchwach die
fataniſche Grauſamkeit welche in dem Entſchluſſe lag den
der Mann ſeiner Frau mittheilte Der Jnhalt deſſelben war
etwa folgender

Er hatte die Heirath in Brüſſel erfahren die ſie ihm
vorſätzlich verſchwiegen als er ſie zu ſeiner Frau machte
Sie hätte in dieſer Verheimlichung beharrt unter Umſtänden
die es ihm unmöglich machten ihr je wieder Vertrauen zu
ſchenken Jn der Betrübniß über die Zerſtörung ſeines
häuslichen Glückes gewähre ihm die Kirche welcher er jetzt
angehöre nicht allein ihre göttlichen Tröſtungen ſondern die
über alle irdiſchen Auszeichnungen erhabene Ehre in den ge
heiligten Reihen der Prieſterſchaft der Sache der Religion
z dienen Vor ſeiner Abreiſe nach Rom ſage er ihr ein
etztes Lebewohl und vergebe ihr all das Unrecht welches ſie

ihm zugefügt habe Jhrer ſelbſtwillen möge ſie ihm erlauben
noch einige Worte hinzuzufügen Erſtlich wünſche er ihr in
weltlicher Beziehung gerecht zu werden deshalb biete er ihr
Ten Arcres als freies Geſchenk für ihre Lebenszeit nebſt
einem für alle ihre Bedürfniſſe ausreichendem Einkommen
Zweitens wünſche er dringend daß ſie ſeine Beweggründe
nicht mißdeuten möge Was auch ſeine Anſicht über ihr
Betragen gegen ihn ſein möge ſo berufe er ſich nicht auf

Koſten der Kreis und Amts Verwaltung 14706

daſſelbe um ſich zu rechtfertigen daß er ſie verlaſſe Alle
perſönlichen Gefühle bei Seite ſetzend fühle er religiöſe Be
denklichkeiten welche ihm keine andere Wahl laſſen als die
Trennung von ihr zu der er entſchloſſen ſei Er wolle ihr
in Kürze jene Skrupel erklären und ihr die Gründe anführen
weshalb er dieſelben hege ehe er den Brief ſchließe

Hier war die Seite umgebogen und die Erklärung blieb
mir verborgen

Eine leichte Röthe färbte ihre Wangen als ich ihr den
Brief wieder einhändigte

Es iſt unnöthig daß Sie das Uebrige leſen, ſagte ſie
Sie ſehen von ſeiner eigenen Hand geſchrieben daß er mich

verlaſſen hat und Sie wiſſen auch daß er reichlich für ſeine
verſtoßene Gattin geſorgt hat
Ich wollte reden aber ſie las in meinen Zügen wie ſehr

ich ihn verachtete und kam mir zuvor
Was Sie auch immer über ſein Betragen denken mögen,

fuhr ſie fort Bitte ſchweigen Sie gegen mich darüber
Darf ich Sie nachdem Sie dieſen Brief geleſen in einer
anderen bei welcher mein eigenes Verhalten in Be
tracht zu ziehen iſt um Jhre Meinung fragen Früher

Die Aermſte hielt ſichtlich verlegen inne
Warum ſprechen Sie von damals wagte ich zu ſagen
Jch muß von vergangenen Tagen reden Jn früheren

Tagen glaube ich daß Jhnen mitgetheilt worden daß
mein Vater in ſeinem Teſtamente für mich und meine Mutter
eſorgt hat Sie wiſſen daß wir genug haben um davon
eben zu können

Ich wußte das da die Sache zur Sprache gekommen war
als vor unſerer Heirath der Ehecontract aufgeſetzt wurde
Mutter und Tochter hatten jede ein jährliches Einkommen
von einigen Hundert Pfund Den genauen Betrag hatte ich
vergeſſen

Nachdem ich ihre Frage beantwortet hatte wartete ich ab
ob ſie mir noch etwas Weiteres zu ſagen habe

Sie ſchwieg aber und in ihren Zügen ſowie in ihrem
ganzen Weſen drückte ſich eine peinliche Verlegenheit aus

Das Uebrige iſt Nebenſache, ſagte ſie gewaltſam ihre
Verwirrung niederkämpfend nach einer Pauſe Jch habe
ſchwere Prüfungen ertragen müſſen ich vergeſſe manches
ſie verſuchte den Satz zu vollenden gab es aber auf und rief
dem Hunde zu zu ihr zu kommen Ich zauderte nicht länger

Die Zeit nach welcher ich mich geſehnt die Zeit wo ich ohne
Aufdringlichkeit von meiner Seite ihr beweiſen konnte daß
ich ihrer niemals unwürdig geweſen war endlich gekommen

Erinnern Sie ſich noch meiner Antwort auf den Brief

rovinz zu den ihre eM Jnsgemein intereſſenten Erfurts erwarten deshalb von einem hohen Reichs

vor Augen ſehen gezwungen worden die Zahl ihrer Arbeiter
faſt allgemein auf z zu reduciren Hierdurch ſind die Arbeiter
in die höchſte Nothlage verſetzt und kaum mehr im Stande von
einem Durchſchnittsverdienſte von 10 M pro Woche ſich und

Familien zu ernähren Die Cigarrenarbeiter und Tabakse

welchen Sie mir in Betreff Vater Benwell s geſchrieben
hatten fragte ich ſie
z Ja ich erinnere mich jedes Wortes das derſelbe ent
ielt

Jch verſprach Jhnen daß wenn Sie jemals meiner be
dürfen ſollten ich Jhnen den Beweis geben werde daß ich
ſtets Jhres Vertrauens würdig geweſen bin Bei Jhrer
jetzigen Lage kann ich mein Verſprechen ehrenhaft erfüllen
Soll ich warten bis Sie ruhiger geworden oder darf ich
fortfahren

Fahren Sie fort
Als Jhre Mutter und Jhre Freunde Sie mir entführten

wenn Sie da den geringſten Widerſtand gezeigt hätten, be
gann ich wieder

Sie ſchauderte Das Bild meines unglücklichen Weibes
die uns von Rache getrieben vor der Kirche entgegen ge
treten war ſchien in ihrer Erinnerung wieder aufzutaucheu

Rufen Sie mir jenen Augenblick nicht wieder zurück rief
ſie aus Schonen Sie mich ich flehe Sie an

Ich öffnete den Schreibkaſten in welchem ich die Papiere
verwahrte die mir der Rector von Belhaven überſandt hatte
und legte dieſelben vor ihr auf den Tiſch an welchem ſie
ſaß Je klarer und bündiger ich ſprach je beſſer dachte ich
würde es für uns Beide ſein

Seit wir in Brüſſel von einander geſchieden iſt meine
Frau geſtorben Hier iſt eine Abſchrift des Todtenſcheines

Stella weigerte ſich denſelben zu leſen
Von ſolchen Sachen verſtehe ich nichts, ſagte ſie matt

Was iſt Dieſes hier
Sie nahm meines Weibes Bekenntniß auf
Leſen Sie, ſagte ich
Was werde ich daraus erfahren fragte ſie ängſtlich
Sie werden daraus erfahren daß der trügeriſche Schein

Sie einſt dazu verleitete einem unſchuldigen Manne ſchweresUnrecht h Stella
Nach dieſen Worten zog ich mich an ein Fenſter hinter ihr

zurück ſodaß ich ihren Blicken entzogen war während ſie las
Nach einer Weile o wie viel länger kam mir die Zeit

vor als ſie in Wirklichkeit war hörte ich daß ſie eine Be
wegung machte Als ich mich nach ihr umdrehte kam ſie auf
mich zugeeilt und fiel mir zu Füßen Ich verſuchte ſie auf
zuheben und beſchwor ſie mir zu glauben daß ich ihr ver
ziehen habe Sie ergriff meine Hände und bedeckte ihr
Geſicht mit ihnen ſie waren naß von ihren Thränen

Jch wage vor Scham nicht meinen Blick zu Jhnen zu
erheben rief ſie O Bernhard welch eine Elende bin
ich geweſen



e Be

t derſelbe werde jede weitere Erhöhung der Tabaksſteuer ab
lehnen ſollte aber dennoch ein höherer Steuerbetrag von Tabak
erzielt werden müſſen ſo ziehen dieſelben die Einführung des
Monopols vor um dem allgemeinen Ruin welcher gewiß nicht
beabſichtigt wird vorzubeugen Jn der Strafkammer
ſitzung am Sonnabend wurde der Angeklagte Schumann
der die Eidesleiſtung des Gerichtsvollziehers Buſch mit den
Worten Der Mann ſchwört falſch unterbrach mit drei Tage
Haft belegt und ſofort abgeführt

K Torgau 9 Mai Geſtern Nachmittag 3 Uhr fand die
diesjährige Feier des 20 Stiftungsfeſtes des hieſigen Turn
vereins in herkömmlicher Weiſe im Schützenhauſe ſtatt Er
öffnet wurde dieſelbe mit einem auf dem im Schützenhausgarten
belegenen Sommerturnplatze ſtattfindenden Feſt Schauturnen
Abends 8 Uhr fand Theater und dann Ball ſtatt welcher die
Feſttheilnehmer in beſter Stimmung bis an den Morgen ver
einigt hielt Nächſten Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird im
Schützenhauſe der hieſige land wirthſchaftliche Verein
eine Sitzung abhalten bei welcher Gelegenheit Herr Profeſſor r P aus Halle aS einen Vortrag halten wird

über die Fortpflanzung im Thierreiche mit beſonderer Rückſicht
auf das Geburtsgeſchäft unſerer Nutzthiere Zu dieſer Ver
ſammlung haben auch Nichtmitglieder des Vereins Zutritt
Jn der zuletzt abgehaltenen Verſammlung des per Bür
ger Vereins kamen u A folgende Punkte zur Erörterung

das Vermögen des Aſyl Vereins beläuft ſich jetzt auf
19,385 M 31 Pf 2 neu aufgenommen in den Verein wurden
10 Bürger 3 der Antrag wegen Auslegung der Waählerliſten
zu den Stadtverordneten Wahlen wurde dahin erledigt an den
Magiſtrat ein Geſuch einzureichen die Wählerliſten drucken zu
laſſen event die Zeit der Auslegung auch auf die Mittagszeit
r auf eine Stunde der beiden vorhergehenden Sonntage aus

zudehnen

Jn Ellrich wurde am 9 d der Regierungsſupernumerar
Stuhrmann von den Stadtverordneten einſtimmig zum Bür
ger meiſter gewählt

Aus Altenburg entfloh der Nordh Ztg zufolge der
wahnſinnig gewordene Realſchuldirector Raspe ohne daß ſein
Aufenthaltsort bis jetzt ermittelt werden konnte Nach einer an
deren r iſt der Leichnam des Unglücklichen bei Magde
burg in der Elbe gefunden worden

Vermiſchtes
Eine Krone aus Stahl Die rumäniſche Königskrone

wird nicht aus Gold ſondern als Stahl und zwar aus einer bei
Plewna erbeuteten türkiſchen Kanone angefertigt werden Da
gegen wird die Krone der Königin aus Gold ſein

Die Vorbereitungen zum VII Deutſchen Bundes
ſchießen Seit Monaten herrſcht wie man uns mittheilt
emſigſte Thätigkeit in dem vielgliederigen Organismus des Central
comites mit ſeinen Unterabtheilungen und ſchon heute läßt ſich
mit Beſtimmtheit behaupten daß ſich das VII Deutſche Bundes
ſchießen den vorhergegangenen Feſten in würdigſter Weiſe an
ſchließen wird Eingedenk des Rufes den Baierns Hauptſtadt
als Metropole der Kunſt mit Recht genießt ging man von der
Ueberzeugung aus daß durch die ganze Geſtaltung des VII Deut
ſchen Bundesſchießens ein echt künſtleriſcher Zug gehen müſſe
und mit Begeiſterung ergriffen Münchens allezeit opferwillige
Künſtler die Gelegenheit um mit ſchöpferiſcher Phantaſie das
nationale Feſt verherrlichen zu helfen Der Charakter des Feſt
platzes wird in ſeinem baulichen und decorativen Theil eine ganz
neue originelle Durchführung finden und ſowohl der Würde wie
dem fröhlichen Gelingen des Unternehmens gleich entſprechenden
Ausdruck verleihen Die genialen Skizzen welche Rudolf Seitz
hierzu entwarf und die durch den Architecten Seidl zur praktiſchen
Ausarbeitung gelangten haben bei ihrer Vorlage geradezu ſenſa
tionellen Beifall gefunden und werden in ihrer Eigenartigkeit
ſicher von durchſchlagender Wirkung ſein Gleicherweiſe wird
der großartig angelegte Feſtzug vollſtändig neue und hochinter
eſſante Momente dadurch bieten daß in den Feſtzug der Schützen
Gruppenbilder eingeſchoben werden die in geſchichtlicher Reihen
folge die Entwickelung des Scheibeſchießens, der Jagd und
der Wehrkraft in reicher coſtumlicher und decorativer Durch
führung veranſchaulichen ſollen Hermann Schneider Flüggen
Loſſow und Schraudolph haben hierzu bereits ungemein vhantaſie
volle und mit reicher Pracht ausgeſtattete Entwürfe in Vorlage
Z bracht mit deren Verwirklichung ſchon in den allernächſten Tagen

Jn meinem ganzen Leben war ich nie ſo gänzlich außer
Faſſung wie in dieſem Augenblick Jch würde nicht gewußt
haben was ich thun oder ſagen ſollte wenn mein guter alter
Hund mir nicht zu Hilfe gekommen wäre Mit der liebenden
Eiferſucht ſeines Geſchlechtes lief er herbei und leckte meine

ände welche Stella noch in den ihrigen hielt Seine
foten hatte er auf ihre Schultern gelegt und ſuchte ſich

zwiſchen uns zu drängen Jch glaube es gelang mir eine
anſcheinende Ruhe anzunehmen die ich weit entfernt war in
Wirklichkeit zu empfinden

Kommen Sie ſtehen Sie auf ſagte ich Sie dürfen
Traveller nicht eiferſüchtig machen Sie geſtattete daß ich
ſie aufhob Ach hätte ſie mich küſſen können aber das
ging nicht an ſie küßte den Hund und redete dann zu
mir Jch werde ihre Worte hier nicht niederſchreiben aber
ſo lange ich lebe werde ich dieſelben nie vergeſſen

Jch führte ſie wieder zu ihrem Stuhle zurück Der
Brief des Rectors von Belhaven lag noch ungeleſen auf
dem Tiſche Es war von Wichtigkeit daß Sella den Jnhalt
deſſelben kennen lerne aber ich wagte ihrethalben nicht jetzt
davon zu ſprechen

Jetzt wiſſen Sie daß Sie einen Freund haben der Jhnen
helfen und rathen wird, begann ich

Nein, unterbrach ſie mich mehr wie einen Freund
ſagen Sie einen Bruder

Sie wollten mich etwas fragen verſetzte ich aber bis
jetzt haben Sie es noch nicht gethan

Sie verſtand mich

Jch wollte Jhnen ſagen daß ich einen Brief an Ro
mayne s Sachwalter geſchrieben habe in welchem ich ſein
Anerbieten zurückweiſe Jch habe Ten Acres verlaſſen um
nie wieder dorthin zurückzukehren und werde keinen Heller
von Mr Romayne s Gelde annehmen Meine Mutter
obgleich ſie weiß daß wir genug zum Leben haben ſagt
daß ich unverantwortlich ſtolz und thöricht gehandelt habe
Jch wollte Sie fragen Bernard ob auch Sie mich tadeln
wie meine Mutter

Jch muß geſtehen auch ich war unverzeihlich ſtolz und
thöricht Zum erſten Male hatte ſie mich ſeit jener längſt
entſchwundenen Zeit wieder bei meinem Taufnamen genannt
Gleichviel welcher Einfluß mich dazu bewog ich achtete und
bewunderte jene Weigerung und zollte ihr meinen Beifall
Dieſe kleine Ermuthigung ſchien ihr wohlzuthun Sie war
ſo viel ruhiger daß ich jetzt glaubte mit ihr von
dem Brief des Rectors ſprechen zu können

begonnen wird Das Feſtprogramm wird ſich in der Hauptſache
wie folgt geſtalten Sonnabend den 23 Juli n der
Gäſte Sonntag den 24 Juli 11 Uhr vormittags Beginn des
Feſtzuges durch die Stadt zum Feſtplatze nachmittags 4 Uhr
Concurrenzſchießen auf die erſten 10 Becher Das Schießen be
Pum täglich um 7 Uhr und dauert bis 1 Uhr Von 3 Uhr

auſe von 8 Uhr wird das Schießen fortgeſetzt Monta
Abend Schützenball in der Feſthalle unter Mitwirkung des kgl
Balletperſonals Mittwoch den 27 Juli Sängerabend große

roduction des Bairiſchen Sängerbundes 600 Sänger
onnerstag den 28 Juli Ausflug auf den Starnberger See

Freitag den 29 Juli Feſtvorftellungen im königl Hoftheater
und im königl Theater am Gärtnerplatze Sonntag den
31 Juli Feierliche Preisvertheilung

Am 9 Mai 1781, alſo geſtern vor hundert Jahren wurde
Friedrich Adolph Auguſt Struve der Begründer der Firma
Struve u Soltmann in Neuſtadt bei Stolpen in Sachſen ge
boren Er iſt bekanntlich derjenige der zuerſt die Mineralwaſſer
künſtlich nachgebildet hat Ein verunglücktes Experiment das er
als Arzt in der ihm eigen gehörenden Salomonisaporheke in
Dresden mit Blauſäure anſtellte zog ihm ein Leiden zu zu
deſſen Heilung er mehrmals Karlsbad und Marienbad beſuchte
deren günſtige Einwirkungen auf ſeinen körperlichen Zuſtand ihn auf
den Gedanken brachten die dortigen Waſſer künſtlich nachzubilden
Jm Jahre 1821 brachte er ſeine Anſtalt für künſtliche Mineral
waſſer in Dresden zu Stande

Aus Caſamicciola wird geſchrieben daß ſich dort die
durch das Erdbeben vom 4 März und die darauf folgenden
Erdſtöße hervorgerufene Panik ſo ziemlich wieder gelegt hat
Alle Häuſer zunächſt der zu den Bädern führenden Straße ſind
neu hergerichtet worden und die Bevölkerung hat wieder die
bewohnbaren Gebäude bezogen Abgeſehen von den an Grund
und Boden angerichteten Verheerungen beläuft ſich der ver
urſachte Schaden auf 720,000 Lire Die Summe der ſeitens
369 o Dndes geſpendeten Liebesgaben beläuft ſich auf ca

ire

Lotterie
Leipzig 10 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 99 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

30000 M auf Nr 47176
5000 M auf Nr 28871 32222 41239
3000 M auf Nr 2273 6340 10014 10610 11752 16599 17376

20988 21193 40454 44401 44601 46047 62123 65579 66168 67260
67599 69011 69253 72149 74531 79830 81084 82298 83665 84125
94154 9620 9 98087

1000 M auf Nr 2926 7283 7879 8848 10415 12386 19956
25762 27419 27765 28205 29080 31772 32762 33156 35132 40369
48093 48195 59672 59213 59573 63502 64006 64960 70893 72200
73578 73655 74057 74714 81805 83242 85648 86167 86812 87349
87670 88429 89867 90020 92375 96667 98246 99334

500 M auf Nr 4425 11012 13517 15320 16017 17337 23652
27243 28551 29415 30627 31374 31968 32297 37232 38378 49673
53439 53550 59782 62230 62285 62474 65502 67096 70384 70943
72705 73834 74880 77072 78530 78558 81317 81925 83 67 84473
86168 87451 87855 93922 99994

300 M auf Nr 235 940 1453 1872 2044 3131 5802 6095 6735
747 8128 8824 9380 9727 9939 10818 11520 11995 12760 14605

14910 16198 18266 18295 19239 19257 19782 21527 22621 22956
24386 25346 26133 27394 28704 30319 30935 32869 33277 33302
33335 33596 35221 36751 37127 37179 37691 38072 38476 38516
39127 39849 40327 40566 42498 43627 44043 44179 46314 47377
48450 48542 48986 49021 49032 49080 49246 51197 52165 52228
53020 53229 53336 53802 55465 56094 57389 59683 60659 61029
62587 62640 62947 62963 64518 66473 66743 67181 67304 69469
70057 70228 70693 70873 70904 71170 71804 77178 79265 79845
80292 80747 81008 81028 81550 83981 84082 84087 85333 85416
85677 86177 86729 86807 90526 92047 92610 92624 93149 94179
97193 97482 98309 99338

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Lebensverſicherung Nach dem demnächſt zur Ver

öffentlichung gelangenden Rechenſchaftsberichte der Lebens
verſicherungsbank für Deutſchland in Gotha für
1880 hat dieſe Anſtalt im vorigen Jahre 3825 neue Verſicherungen
über 25,540 000 Mark abgeſchloſſen und dadurch nach Adzug
der Sterbefälle und des ſonſtigen Abganges wieder einen reinen
Zuwachs von 1449 Verſicherten und 13,993,300 M Verſicherungs

Sie wollte nichts davon hören
O Bernard weiß ich jetzt nicht daß ich Jhnen ver

trauen kann Nehmen Sie jene Papiere fort Nur eins
möchte ich wiſſen Wer gab Jhnen dieſelben War es der
Rector

Nein
Auf welche Weiſe wurden ſie Jhnen denn übermittelt
Durch Vater Benwell

Wie elektriſirt ſprang ſie auf
Jch wußte es rief ſie Es iſt jener Prieſter der

mein eheliches Glück zerſtört hat und der aus dieſen
Briefen ſeine Kenntniſſe über meine Vergangenheit ſchöpfte
ehe er ſie Jhnen einhändigte

Erſchöpft ſank ſie wieder auf ihren Stuhl Dies war
die erſte und hauptſächlichſte Frage die ich an Sie richten
wollte, ſagte ſie Jch habe die Antwort darauf erhalten
Mehr verlange ich nicht zu wiſſen

Sie war ſicher im Jrrthum hinſichtlich Vater Benwell s
und ich verſuchte es ihr zu beweiſen

Jch ſagte ihr daß als der Vater mir die Briefe über
geben das ſchützende Siegel unverletzt geweſen ſei Sie
lachte verächtlich und fragte ob ich Vater Benwell ſo wenig
kenne daß er ein Siegel erbrechen und es wieder herſtellen
könne Dieſe Anſicht war mir vollſtändig neu ich war über
raſcht aber nicht überzeugt Jch gebe einen Freund nicht
ſo leicht auf ſelbſt wenn die Freundſchaft noch nicht von
allzulanger Dauer war und deßhalb ſuchte ich noch immer
Vater Benwell zu vertheidigen Das einzige was ich dabei
erlangte war daß ſie ihre Abſicht aufgab keine weiteren
Fragen an mich zu richten Jch hatte unbewußt ihre Neu
gierde entdeckt Sie wollte wiſſen wie ich zuerſt die Be
kanntſchaft des Prieſters gemacht habe und wie er in den
Beſitz jener Schriftſtücke gelangt ſei die doch nur für mich
allein beſtimmt geweſen ſeien

Es war eine ſchwere Aufgabe für einen Mann wie mich
der nicht daran gewöhnt iſt die Begebenheiten in regelrechter
Reihenfolge zu berichten aber es blieb mir nichts Anderes
übrig als ihr die lange Geſchichte des Diebſtahls und der
Wiedererlangung der Papiere zu erzählen Soweit Vater
Benwell dabei betheiligt war fand ſie ihren Verdacht
beſtätigt Außerdem aber erregte das was ich ihr von
a franzöſiſchen Knaben mittheilte ihre lebhafte Theil
nahme

Alles was mit jenem armen Geſchöpfe in Verbindung
ſteht, ſagte ſie hat ein grauenvolles Intereſſe für mich

Kannten Sie ihn fragte ich einigermaßen erſtaunt

ſumme erzielt

Verſicherungsſumme Beſonders günſtig waren wieder die
finanziellen Geſchäftsergebniſſe

Während nach den Rechnungsgrundlagen der Bank eine Sterbe
fall Ausgabe von 7,861 678 M für 1265 Perſonen zu erwarten
war wurden nur 6,558 900 M für 1125 Geſtorbene zahlbar
Der zum größten Theil gegen hypothekariſche Sicherheit ausge

derlichen Prämienreſerven und Ueberträge begreifen und 1,558 423
M zur Deckung ſonſtiger Verpflichtungen dienen die übrigen
21,361,364 M aber reine Ueberſchüſſe bilden welche in
den nächſten fünf Jahren an die Verſicherten zur Vertheilung
kommen und für dieſe Jahre eine durchſchnittliche Dividende
von 42 Procent erwarten laſſen Jm laufenden Jahre beträgt
die Dividende 59 Procent dieſelbe wird ſich aber im nächſten
Jahre auf 42 Proc belaufen und wie ſich ebenfalls bereits
mit ziemlicher Zuverläſſigkeit feſtſtellen läßt im Jahre 1883 ſich
vorausſichtlich auf 43 Proc und im Jahre 1884 ſogar auf 44
Procent erhöhen Jm ganzen hat die Bank während ihrer
nun 52 jährigen Wirkſamkeit bereits gegen 127 Millionen Mark
an fällig gewordenen Verſicherungsſummen ausgezahlt und mehr
als 552 Millionen Mark als Dividenden an ihre Verſicherten
zurückgewährt

Berlin 9 Mai Bericht über Butter und Eier von J
Bergſon Alfred Orgler Die matte Tendenz des Avril
ſcheint ſich auch auf dieſen Monat übertragen zu wollen und
wenn auch weitere Preisrückgänge nicht zu verzeichnen ſind ſo
blieben doch die Umſätze in faſt allen Sorten ſehr unbedeutend
Für den Export hat ſich die Stimmung etwas gebeſſert ſo daß
feinſte Marken zu bisherigen Preiſen ſchlank placirt werden
konnten Hier am Platze iſt der Bedarf trotz der günſtigen
Witterung außerordentlich geringfügig und ſelbſt feinſte Sorten
die bisher gefragt waren blieben vernachläſſigt Jn Miettel
beſonders in geringerer Qualität waren Umſätze ſehr beſchränkt
Es notiren ab Verſandtorte Feine und feinſte Holſt und Meck
lenburger 115 120 Mittel 109 112 Oſt und Weſt
preußiſche Gutsbutter 110 120 Litthauer und Netzbrücher
85 90 Pomm Pächterbutter 100 Schleſ 85 90
Ung 73 75 M Galiz 78 82 Poln 90 95 M per 50
Kilo Letztere drei Sorten franco hier Bei genügenden Zu
fuhren und mäßigem Abſatz wurden Eier an der Donnerstags
börſe mit 2,65 M per Schock verkauft Heute ſtellte ſich der
Se auf 2,60 255 M per Schock Detailpreis 2,70 M per

ock

Bremen 7 Mai Petroleum Bericht Raff Petroleum
Auch im Laufe dieſer Woche haben ſich Preiſe für alle Sichten
wenig verändert nur kurz vor Ausgabe des Berichtes machte
ſich eine beſſere Tendenz bemerkbar Große Poſten von loco
und Termine fanden Nehmer

1879 1880 1881TotalLager excl Danzig 432,363 992,810 553,610
ſchwimm 160,267 197,115 150,903
Abladung 226,800 108,500 136100

Total Statiſtik excl Danzig 819,130 1,298,425 842,613
TotalVerſandt excl Danzig 43,887 26,695 44,022
Tot Verſ ſ 1 Jan r ort 826,765 818,878 1,060,478

Schwimmend und in Abladung
für direkt Port Continent ca Barreldiv Oſtſeehäfen excl Stettin u Danzig 17,000
Wochen Clarirung Continent 78,000

Oſtſeehäfen 18,909WochenCharterung Continent 127,000
Oſtſeehäfen 36,000GeſammtExport v 1 Jan b 22 April 1881 87,556 208 Gallonen

do v 1 Jan b 22 April 1880 95,708,935

Magdeburg 10 Mai Landweizen 212 224 Rauh
weizen 205 212 Roggen 208 218 Chevaliergerſte 180
bis 190 Landgerſte 164 172 Hafer 173 183 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare gut behauptetTermine feſt etwas höher Loco ohne Faß 56,8 B ab Bahn

57 pr Mai und MaiJuni 56,5 pr Juni Juli 57pr Juli Aug 57,8 pr Aug Sept 58 M pr 10,000mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rüben
ſpiritus feſt Loco 55,5 M

Jch kannte ihn und ſeine Mutter auch, erwiderte ſie
Später ſollen Sie erfahren wie ich ihre Bekanntſchaft ge

macht habe Jch glaube ich hatte ein Vorgefühl daß der
Knabe mir unheilvoll werden würde Jedenfalls als ich ihn
einmal zufällig berührte zitterte ich als habe ich eine
Schlange angefaßt Sie werden mich vielleicht für aber
gläubiſch halten aber nach dem was Sie mir erzählt haben
iſt der Knabe wirklich die indirecte Urſache meines Unglücks
Wie kam er nur dazu die Papiere zu ſtehlen Haben Sie
den Rector nicht darüber befragt als Sie in Belhaven
waren

Jch fragte den Rector gar nichts Aber er hielt es für
ſeine Pflicht mir Alles zu ſagen was ihm über den Dieb
ſtahl bekannt war

Sie rückte ihren Stuhl näher zu mir heran Laſſen Sie
mich jedes Wort hören das er Jhnen darüber ſagte, bat ſie
dringend

Jch fühlte einigen Widerwillen ihrem Verlangen nach
zugeben

Darf ich es nicht hören fragte ſie
Dies zwang mich offen gegen ſie zu ſein Wenn ich das

wiederholen ſoll was der Rector mir erzählte ſo muß ich
auch von meiner Frau ſprechen

Sie haben mich bemitleidet und mir verziehen entgegnete
ſie meine Hand ergreifend Sprechen Sie von ihr Bernard
und glauben Sie um Gottes Willen nicht daß mein Herz
härter iſt wie das Jhre

Jch küßte die Hand welche ſie mir gereicht hatte mitbrüderlicher Zärtlichkeit 9t
Der Knabe, ſagte ich fühlte eine dankbare Anhänglich

keit für meine Frau Er weigerte ſich ſeinen Platz an der
Seite ihres Bettes zu verlaſſen als ſie ihr Bekenntniß dem
Rector dictirte Da er der engliſchen Sprache nicht mächtig
war kein Grund vorhanden ihm nicht zu willfahren
Während des Schreibens richtete er mehrere Male Fragen
an den Rector welche dieſem läſtig wurden Um ihn zum
Schweigen zu bringen ſagte ihm meine Frau ſie mache ihr
Teſtament Er hatte zu verſchiedenen Gelegenheiten genug
darüber gehört um das Weſen eines Teſtamentes mit
Geldgeſchenken in Verbindung zu bringen und die Erklärung
meiner Frau daß ſie ihr Teſtament mache befriedigte und
beruhigte ihn

Fortſetzung folgt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Jhr Verſicherungsbeſtand erhöhte ſich infolge
deſſen bis Ende 1880 auf 55 933 Perſonen mit 378,007,700 M

Der reine Ueberſchuß
welchen das Jahr 1880 lieferte beziffert ſich auf 5,239,8388 M

liehene Bankfonds erhöhte ſich um 5,901,990 M und wuchs
dadurch auf 95,942,03 M an wovon 73,022,276 M die erfor
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